
Nahtlos und allet schick!

https://www.burks.de/burksblog/2016/02/23/nahtlos-und-allet-schick


Blutdruck 120:160 70 das ist doch nicht schlecht. Wie die
wohlwollenden  Leserinnen  und  geneigten  Leser  unschwer
erkennen, liege ich in einem Krankenhausbett und habe mein
eigenes  Internet  dabei,  weil  s  so  etwas  in  deutschen
Krankenhäusern nicht per default gibt. Wo kämen wir denn da
hin!  (Natürlich  habe  ich  auch  Verlängerungsschnur,
Mehrfachsteckdose und Ladekabel dabei, und alles brauche ich.)

Eine Stunde Operation heute früh, und keine Vollnarkose. Ich
habe während des Events angeregt mit dem Arzt plaudern können.
Keine  Schmerzen,  gar  nicht.  Er,  die  Schwestern  und  meine
untere Körperhälfte waren aber durch einen Vorhang abgedeckt.
Nach getaner Tat sagte der Arzt:“Allet jut. Allet schick.“

Was ich eigentlich habe? Verklausuliert gesprochen: Ich könnte
jetzt im wörtlichen Sinn nahtlos zum Judentum übertreten, ich
bin aber ausschließlich aus medizinischen Gründen hier.

Drei oder vier Wochen keinen Sex, und jetzt muss ich Diazepam
schlucken (weil auch die so genannte „Morgenlatte“ verhindert
werden muss).


